
Liebe Gemeindemitglieder,
ich schreibe Ihnen unter dem Eindruck des ge-
strigen brutalen Angriffs der Hamas auf Israel 
am 7. Oktober, der mich erschüttert. Wir ma-
chen uns in der Gemeinde Sorgen auch um 
Menschen dort, die wir ins Herz geschlossen 
haben. 
Einfach kein Frieden gerade in einer Region 
unserer Welt, aus der eine Friedensbotschaft 
hervorgegangen ist! Die Propheten Israels 
lebten von einer Vision des Friedens her: Jesa-
ja und Micha sagten, dass die Nationen eines 
Tages ihre Schwerter zu Pflugscharen machen 
würden. Micha sagte, dass ein Retter aus der 
Stadt Bethlehem unser Frieden sein wird. So 
lautet auch die Engelbotschaft im Weihnachts-
evangelium ca. 700 Jahre später: „Fürchtet 
euch nicht! Siehe, ich verkündige euch große 
Freude, die allem Volk widerfahren wird; denn 
euch ist heute der Heiland geboren, welcher 
ist Christus, der Herr, in der Stadt Davids. … 
Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden 
bei den Menschen seines Wohlgefallens.“
Die Botschaft von Weihnachten ist eine Frie-

densbotschaft. Wir wollen sie jeder Form von 
Gewalt und Terror entgegenhalten. Wir lassen 
uns nicht auseinandertreiben; denn wir kön-
nen im Frieden miteinander leben, so unter-
schiedlich wir auch sind.
Auch dieses Jahr wollen wir Weihnachten in 
unserer Kirche im Schein des Friedenslichts 
aus Bethlehem feiern. Das Licht wird jedes Jahr 
durch ein anderes „Friedenslicht-Kind“ in Beth-
lehem entzündet. Es wird mit dem Flugzeug 
nach Wien transportiert. Von dort bringen es 
Pfadfinderinnen und Pfadfinder am 3. Advent 
nach Deutschland. Und wir holen es in der Ni-
kolaikirche. Es wird inzwischen an 20 Nationen 
weitergereicht. Es hat sich in wenigen Jahren 
von einer kleinen Flamme zu einem Lichter-
meer ausgeweitet und leuchtet mit seiner Bot-
schaft Millionen von Menschen.
Bethlehem soll eine Stadt des Friedens blei-
ben. Der Name der Geburtsstadt Jesu Beth-
lehem bedeutet wohl „Haus des Brotes“. Die 
Stadt gehört heute zu den palästinensischen 
Autonomiegebieten im Westjordanland. Auch 
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Krippenspiel 2023 
Liebe Kinder, 
Alle Jahre wieder kommt das Christuskind auf die Erde 
nieder und wir feiern Weihnachten! 
Und zu einem richtigen Weihnachten gehört auch ein 
Krippenspiel. 
Bald ist es soweit und die Proben für unser Krippenspiel 
beginnen. 
Alle Kinder, ob groß, ob klein, sind herzlich eingeladen, in 
drei Proben dieses Krippenspiel einzuüben, egal ob du nun 
eine größere oder kleinere Rolle übernehmen willst, eine 
Sprechrolle oder eine stumme Rolle. 
Wir freuen uns über alle, die mit dabei sind! 

Pfarrerin Tatjana Gressert und das Team der Kinderkirche 

 
 
 
 
 
 
 
Die Termine: 
 
Vorbesprechung und Rollenverteilung: Freitag, 24.11.2023, 
16.30 - 18.00 Uhr, Friedensgemeindehaus, Konfiraum 
 
Die Proben:  Freitag, 01.12.23, 16:30-18.00 Uhr, Wichernkirche 
  Freitag, 08.12.23, 16:30-18.00 Uhr, Wichernkirche 
  Freitag, 15.12.23, 16:30-18.00 Uhr, Wichernkirche 
(Bitte bringt, soweit vorhanden, schon mal Kostüme und Requisiten mit.) 
 
Generalprobe:  Samstag, 23.12.23, 10-12 Uhr, Wichernkirche 
  (mit Kostümen und Kulissen!) 
 
Krippenspiel:  Sonntag, 24.12.23 (Heiligabend) 
   16.00 Uhr, Wichernkirche 
   (wir treffen uns schon um 15.30 Uhr) 
 

Krippenspiel 2023

aus dem Weltgebetstag, der dieses Mal von 
palästinensischen Frauen vorbereitet wurde, 
soll eine Friedensbotschaft ausgehen. (S. 11)
Friede auf Erden: eine Utopie. Und doch leben 
wir von dieser Vision, von dieser Hoffnung, 
die uns menschlicher macht. Wir können das 
Große im Kleinen erwarten! Das zeigt uns 
Bethlehem, damals ein unbedeutsamer Ort. 
Wir können allein die Welt nicht retten. Aber 
jede(r) von uns kann ein Funke sein, ein Teil 
des Lichts.
Dazu eine Geschichte des Friedensaktivisten 
und Autors Kurt Kauter: „Sag mir, was wiegt eine 
Schneeflocke?“, fragte die Tannenmeise die 
Wildtaube. „Nicht mehr als Nichts“, gab sie zur 
Antwort. „Dann muss ich dir eine wundersame 
Geschichte erzählen“, sagte die Meise. „Ich saß 
auf einem Ast einer Fichte, dicht am Stamm, 
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Die Termine:
Vorbesprechung und Rollenverteilung: Freitag, 
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um 15.30 Uhr).

als es zu schneien anfing; nicht etwa heftig mit 
Sturmgebraus, nein, wie im Traum, lautlos und 
ohne Schwere. Da ich nichts Besseres zu tun 
hatte, zählte ich die Schneeflocken, die auf die 
Zweige und Nadeln meines Astes fielen und 
darauf hängenblieben. Genau 3.741.952 waren 
es. Als die 3.741.953. Flocke niederfiel - nicht 
mehr als Nichts, wie du sagst -, brach der Ast 
ab.“ Damit flog (die Meise) davon. Die Taube 
(...) sagte zu sich nach kurzem Nachdenken: 
„Vielleicht fehlt nur eines einzigen Menschen 
Stimme zum Frieden der Welt.“
Ihnen wünsche ich recht herzlich auch im Na-
men von Pfarrerin Tatjana Gressert eine geseg-
nete Festzeit.
Ihr Pfarrer 
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Jeden Werktag (auch samstags) vom 4. De-
zember bis zum 23. Dezember, von 17.00 
bis 17:30 Uhr.
Auch dieses Jahr wird in der Wichernkirche 
neben dem uns vertrauten Adventskranz mit 
vier Kerzen auch ein ursprünglicher Advents-
kranz mit vierundzwanzig Lichtern zu sehen 
sein. Der Namenspatron unserer Kirche und 
Gründer der Inneren Mission, Johann Hinrich 
Wichern (1808 - 1881), hat den Adventskranz 
für die von ihm aufgenommenen Kinder aus 
den Armenvierteln Hamburgs erfunden.

Damit wir auch in Zukunft diese Tradition 
in der Adventszeit weiter pflegen können, 
werden immer wieder neue Mitarbeitende 
gesucht, egal welchen Alters, die Lust und 
Zeit haben, diese Andachten mitzugestalten. 
Keine Sorge, Sie müssen nicht alles alleine 
machen oder neu erfinden. Sie bekommen 
dabei Unterstützung von den derzeit Aktiven. 
Es gibt auch eine Materialsammlung, aus der 

Dieser Adventskranz mit einer Kerze für jeden 
Adventstag lädt uns dazu ein, nicht nur an den 
Adventssonntagen, sondern auch an jedem 
Werktag, auch samstags, gemeinsam Advent 
mit vielen Texten und Liedern in unserer Kir-
che zu feiern!
Herzliche Einladung zu diesen kurzen (halb-
stündigen) Adventsfeiern.
Eva-Dorothea Mössinger und Helga Rumpelt

man Texte, Gebete, Lieder auswählen kann. 
Vielleicht sagen Sie ja auch, ich kann nicht so 
gut lesen, dafür bin ich aber musikalisch und 
spiele ein Instrument. Auch dieses Talent wird 
gerne genommen. Wenn nun Ihr Interesse ge-
weckt ist, dann melden Sie sich doch bitte bei 
Frau Eva- Dorothea Mössinger (Tel: 7244144) 
oder bei Frau Helga Rumpelt (Tel: 176223).

Adventsandacht am Wichernrad

Nachwuchs gesucht für die Adventsandachten
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Gela Landwehr-Hobbing hat das Kunstwerk 
geschaffen. Die Künstlerin wurde 1888 in 
Salzuflen als Tochter von Emilie Bertheau 
und Pfarrer Udo Hobbing geboren und ver-
starb 1962 in Hameln. Sie wuchs mit fünf 
Geschwistern im Pfarrhaus auf, kam 1905 an 
die königliche Zeichenakademie in Hanau, 
heiratete 1911 den „Kunstkollegen“ Johann H. 
Landwehr und hatte drei Kinder. 

Ein Vergleich zwischen ihren Weihnachtstrans-
parenten in der Wichernkirche und in der Heil-
bronner Nikolaikirche hilft bei der Deutung 
ihrer künstlerischen Absicht. Beide Werke sind 
aus gefaltetem und übereinandergelegtem 
Transparentpapier geschaffen worden. Mit 
größter Wahrscheinlichkeit wurden sie durch 
die Verwandte, Clara Bertheau, nach Heilbronn 
vermittelt, die vor dem Zweiten Weltkrieg von 
Berlin nach Heilbronn gekommen war, wo sie 
als Gemeindehelferin tätig sein konnte. 

tur der Dachbalken deutlicher erkennen, die 
trotzdem sehr leicht wirkt. Wie Pfr. i. R. Frieder 
Bauer mir erzählte, müssen die Farben unseres 
Transparents im Laufe der Zeit an Intensität 
verloren haben.

Die Papierstreifen durchkreuzen einander 
nicht nur bei den Balken der Dachkonstrukti-
on, sondern auch bei den Kleidern und dem 
Boden, und erinnern somit an das große Kreuz 
der Wichernkirche, das hinter dem Transparent 
im Chorraum emporragt und den ganzen Kir-
chenraum dominiert. Das Kreuz erzählt vom 
Reichtum der Armut Gottes, von der Macht 
seiner Schwäche. 
Das Kind in der Krippe steht im Mittelpunkt 
der Komposition als leuchtende und wärmen-
de Sonne. Die gelbe Sonnenscheibe besteht 
aus gefächerten Streifen, aus den Strahlen, 
die unmittelbar vom neugeborenen Kind aus-
gehen. Das warme Sonnenlicht ist so inten-
siv, dass die Lichtspiegelungen der einander 
durchkreuzenden Papierstreifen sich auf dem 
Boden wiederhole und sogar die Gestalten 
wie durchleuchtet sind. 
Der Bogen des Sonnenumrisses setzt sich in 
der gebeugten Maria fort, so dass eine erste 
schützende Sphäre über dem Kind gebildet 
wird. Der Sonnenstrahlenbogen setzt sich 
wiederum in dem gebeugten Joseph fort und 
lässt eine zweite schützende Sphäre über Je-
sus entstehen. Maria und Joseph wölben sich 
über dem Kind wie eine Herberge. Auch die 
Mutter auf dem rechten Seitenflügel zeigt 
sich nach vorne über ihre zwei Kinder ge-
beugt. Zugleich ist die gebeugte Haltung als 
eine demütige, anbetende zu verstehen: Ehr-
furcht vor dem Heiligen, vor dem Leben, das 
geschützt werden muss. Das Transparent erin-
nert uns daran, wie heilig unser Alltag ist, in 
dem wir das Heilige schützen sollen, Herberge 
für unsere Seele in der Unrast des Lebens su-
chen wollen, dem Kind eine Herberge bieten, 
dem Kind in uns, den Kindern unserer Welt, 
den Schwachen unserer Gesellschaft.

Unser Transparent wurde zwar in Hameln si-
gniert, als Kunstwerk der Nachkriegszeit aus 
Transparentpapier in einem Holzkasten ist es 
aber wie geschaffen für eine schlichte Not-
kirche aus rohen Baumaterialien. Während in 
dem Nikolai-Transparent braungelbliche Farb-
töne vorherrschen, gehen in der Wichernkir-
che die rötlichen Farbtöne der Kleider und der 
Decke an den Rändern des Transparents in die 
roten Ziegelsteine der Kirchenmauer über, so 
dass das Transparentbild sich in das Gesamt-
bild der Kirche einfügt. Die Geburt Jesu findet 
sozusagen in einer Notkirche in den Nach-
kriegszeiten statt. Neue Hoffnung keimt.

Das schöne Bild zeigt viel Zärtlichkeit und An-
mut: Der obere Teil des Bildes, das Dach des 
Stalles aus den Papierstreifen, wirkt wie ein 
leichtes Zelt mit von oben hängenden, son-
nendurchleuchteten Schleiern. Das Transpa-
rent in der Nikolaikirche lässt noch die Struk-

Das Werk orientiert sich an dem Vorbild eines 
Triptychons, eines dreiteiligen Altaraufsatzes. 
Während in der Nikolaikirche auf den Seiten je 
ein anbetender Engel dargestellt wird, sind auf 
den Flügeln unseres Transparents zwei Grup-
pen von Menschen zu sehen, die einander 
entsprechen: jeweils Könige und Hirten. Die 
Hirten stehen würdevoll wie Könige. Die Mut-
ter und deren Kinder gehören dazu. Hier wird 
eine heilige Familie aus dem Hirtenalltag dar-
gestellt. Sie ist genauso heilig wie die heilige 
Familie Jesu in der Mitte des Bildes. Das klei-
nere Kind auf dem rechten Altarflügel schrei-
tet entschlossen nach vorne, um dem Kind 
seine Gabe zu bringen: einen Brotlaib, den wir 
zum Leben brauchen. Seine Gabe ist genau so 
wertvoll wie die Schätze der Könige auf dem 
linken Altarflügel.

Maria wird in einer Gebetshaltung dargestellt: 
Bewegt sie die Worte des Engels in ihrem Her-
zen, wie der Evangelist Lukas erzählt? Erhebt 
ihre Seele den Herrn, wie im Lobgesang der 
Maria zu hören ist? Joseph erscheint im Bild 
überdimensional. In der christlichen Kunst 
wurde er oft als alter Mann dargestellt, um das 
Wunder der Empfängnis durch den Heiligen 
Geist zu unterstreichen. Hier auf dem Transpa-
rent wirkt er stark und achtsam. Er steht zu sei-
ner Frau Maria, so geheimnisvoll die Geschich-
te auch ihren Anfang genommen hat.

Jesu Augen blicken zwar in die Richtung seiner 
Mutter, nach der seine Hand zu greifen scheint. 
Seine Augen blicken aber zugleich über seine 
Mutter hinaus auf uns Betrachter, die das Kind 
mit seiner Handgeste segnen zu wollen scheint. 

Pfarrer David. S. Terino

Betrachtung des Weihnachtstransparents in der  
Heilbronner Wichernkirche
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Vom 1. bis 24. Dezember gibt es auf www.dein-
familienadventskalender.de wieder täglich 
eine kleine Video-Überraschung mit Wissens-
wertem rund um Advent und Weihnachten, 
mit Rezepten, Basteltipps, Weihnachtsrätseln 
und vielem mehr.  Auch auf unserer Home-
page wird sich unter www.friedensgemeinde-
heilbronn.de rechtzeitig ein Link zum Famili-
enadventskalender finden. Auf diesem Weg 
kann man gleichzeitig auch Wichtiges über 

die Friedensgemeinde erfahren. Und: Wer 
beim einen oder anderen Türchen miträtselt, 
kann am Gewinnspiel teilnehmen.
Der Familienadventskalender richtet sich an 
Familien und Kinder im Grundschulalter. Er ist 
ein Angebot der Evangelischen Medienhaus 
GmbH, Stuttgart.
Ab. 1. Dezember geht es los!

Annette Lehnert

Familien-Adventskalender 2023

 Sonntag 28. Jan., 	 Kanzeltausch in den Kirchen der Stadtteilökumene Nord 

			   Gottes Schöpfung – Geschenk und Verantwortung (1. Mose/Genesis 1,26-31)

			   Baptisten (Schillerstr. 16), 10 Uhr: Wo-Go-Leiterin M. Tröbs (St. Augustinus)  

			   Freie evangelische Gemeinde (Allee 40), 10.00 Uhr, 

			   P. Simons (Mor Ephräm)	  

	        		  Mor Ephräm (an der John-F.-Kennedy-Str.), ? Uhr, Pfr. S. Häusinger (Nikolai)	

			   St. Augustinus  (Goethestr. 75), 9.00 u. 10.30 Uhr: Pfarrer D. Terino (Frieden) 

			   Wartbergkirche (Schüblerstr. 6), 10.00 Uhr: Pastor V. Halfmann (FeG) 

			   Wichernkirche (Bismarckstr. 73), 9.45 Uhr: Pastor V. Markowis (EmK)

Montag, 29. Jan., 	 19.30 Uhr, Freie evangelische Gemeinde (Allee 40):
        		  Evangelist Klaus Rommel, Zeit und Raum (1 Mose/Gen 1,1-2,4)

Mittwoch, 31. Jan., 	 19.30 Uhr, Baptisten (Schillerstr. 16): 
        		  Pastor Martin Grawert, Gut und Böse (1 Mose/Gen 3,1-24)

Montag, 05. Febr., 	 19.30 Uhr, Neuapostolische Kirche (Pfühlstr. 6): 
        		  Pastor Volker Markowis, Tod und Rettung (1 Mose/Gen 7, 1-10 und 8,18-25)

Mittwoch, 07. Febr., 	19.30 Uhr, St. Augustinus-Kirche (Goethestr. 75): 
      		   Pfrin. Tatjana Gressert u. Pfr. Markus Pfeiffer, Sprache und Verwirrung (11,1-9)

Genesis - Und das ist erst der Anfang ... 

Ökumenische Bibelwoche mit „Kanzeltausch“  
zu Erzählungen und Texten aus der Urgeschichte

 
 

Kirche träumen 
 

Ökumenische Bibelwoche mit „Kanzeltausch“ (Tausch der Prediger) 
 

zu Texten aus der Apostelgeschichte 
 
 
Montag, 23. Jan., 19.30 Uhr, Freie evangelische Gemeinde (Allee 40):  
Pastor Volker Markovis, Apg 4,32-37 – Gemeinsam ... 
   
Mittwoch, 25. Jan., 19.30 Uhr, Wartberg-Gemeindehaus: 
Pfarrer Steven Häusinger, Apg 6,1-7   – ... für einander  

 
 

Sonntag 29. Jan.:  Kanzeltausch in den Kirchen der Stadtteilökumene Nord  
Predigttext: Apostelgeschichte, Kap. 27, Verse 13 - 38  – Schiffbruch und Aufbruch  
 
         Baptisten (10.00 Uhr), Schillerstraße 16: Pastor Volker Markowis (EmK)  
 
         Freie evangelischen Gemeinde (10.00 Uhr) Pfarrer David Terino (ev.) 
 
         St. Augustinus (9.00 u. 10.30 Uhr): Pastor Martin Grawert (Bapt.)  
 
         Wartberg-Gemeindehaus (10.00 Uhr): Gemeindereferent Aslan Demir (Kath.) 
 
         Wichern (9.45 Uhr): Pastor Volker Halfmann (Freie ev. Gem.) 
 
 
Montag, 30. Jan., 19.30 Uhr, Neuapostolische Kirche: Hirte Gerald Krimmer  
und Evangelist Klaus Rommel, Apg 8,4-25    – ... mit dem Heiligen Geist  

 
Mittwoch, 01. Febr., 19.30 Uhr St. Augustinus-Kirche: Pfarrerin Tatjana Gressert  
und Pfarrer Markus Pfeiffer, Apg 9, 36-43   – ... über alle Grenzen hinweg  
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Familiengottesdienst und Winterdorf
Mit einem Familiengottesdienst am 1. Advent, 
am Sonntag, 03. Dezember, läuten wir um 11 
Uhr in unserer Wichernkirche die Adventszeit 
ein. Die Pfadfinder ziehen ein und entzünden 
die erste Kerze am Adventskranz.
Anschließend, ab ca 12 Uhr, geht es rund um das 
Gemeindehaus und auch innerhalb weiter mit 
unserem Winterdorf.
Geplant ist ein einfaches Mittagessen, anschlie-
ßend gibt es Kaffee und Hefezopf, je nach Wit-
terung vielleicht auch Punsch oder Glühwein. 
Die Pfadfinder backen Waffeln und geben Tschai 
aus.
Der Kreativkreis und der Handarbeitskreis bieten 
Ihre selbstgefertigten Produkte an. Beim Bücher-
flohmarkt können Sie sich Ihre Winterlektüre für 
kalte Abende am Kamin aussuchen. Frau Denzel 
und Frau Ganßer werden Postkarten mit eige-
nen fotografierten Motiven zum Kauf anbieten. 
Und vielleicht gibt es ja sogar wieder einen Floh-
markt.

In der Jurte auf der Wiese wird Angelika Karg 
wieder Märchen erzählen für Kinder und jung 
Gebliebene. Im Litterscheid-Saal wird Petra Küfe 
einen Poi-Lichtertanz vorführen. Unter der Lei-
tung von Frau Sakuraya werden wir gemeinsam 
Adventslieder singen. Die Pfadfinder werden 
uns mit Bildern von ihren Aktivitäten berichten.
Gegen 16.00 Uhr wird es einen kleinen liturgi-
schen Abschluss geben.
Und während der ganzen Zeit wird uns nach 
alter Sitte Herr Aeltermann mit seinen Melodien 
auf der Drehorgel erfreuen.
Wenn Sie eine Feuerschale und vielleicht auch 
Feuerholz zur Verfügung stellen könnten, wür-
den wir uns freuen. Bitte geben Sie im Gemein-
debüro Bescheid. Vielen Dank!

Pfarrerin Tatjana Gressert



Gottesdienste bis Anfang März 2024

12.11.2023	 Kilianskirche	 11.00 Uhr	 Zentraler Eröffnungsgottesdienst  	Pfarrer Schobel 
			   der ACK zur ökum. Friedensdekade	

13.11.2023	 Wichernkirche	 17.00 Uhr	 Friedensgebet	 Pfarrerin Gressert 

14.11.2023	 Wichernkirche	 17.00 Uhr	 Friedensgebet	 Pfarrerin Gressert

15.11.2023  	 Wichernkirche	 17.00 Uhr	 Friedensgebet	 Pfarrerin Gressert

20.11.2023	 Wichernkirche	 19.00 Uhr	 Taizé-Andacht	 Pfarrerin Gressert 
	
19.11.2023	 Wichernkirche	  09.45 Uhr	 Predigtgottesdienst	 Pfarrerin Gressert 
	 Wichernkirche	 11.00 Uhr	 Kinderkirche	 Pfarrerin Gressert 
	 Wichernkirche	 16.00 Uhr	 Gottesdienst der Ukrainisch-	 Pfarrer Wruszczak 
			   Griechisch-Kathol. Gemeinde 
			 
20.11.2023	 Wichernkirche	 17.00 Uhr	 Friedensgebet	 Pfarrerin Gressert 
 
21.11.2023	 Wichernkirche	 17.00 Uhr	 Friedensgebet	 Pfarrerin Gressert

22.11.2023	 Wichernkirche	 19:00 Uhr	 Predigtgottesdienst mit Abend-	 Pfarrer Terino		
Buß- und Bettag			   mahl, Abschluss der ökume- 
			   nischen Friedensdekade

26.11.2023	 Wichernkirche	 09:45 Uhr	 Predigtgottesdienst 	 Pfarrer Terino 
Ewigkeitssonntag			   mit Totengedenken

03.12.2023	 Wichernkirche	 11.00 Uhr	 Familiengottesdienst mit den	 Pfarrerin Gressert
1. Advent			   Pfadfindern und Anzünden 	 Pfarrer Terino
			   der Kerze 
	 Wichernkirche	 16.00 Uhr	 Gottesdienst der Ukrainisch-	 Pfarrer Wruszczak 
			   Griechisch-Kathol. Gemeinde 

10.12.2023	 Wichernkirche	 09.45 Uhr	 Predigtgottesdienst mit Streich-	 Pfarrerin Gressert
2. Advent			   ensemble (Taufe möglich) 

14.12.2023	 Wichernkirche	 15.45 Uhr	 Weihnachtlicher Gottesdienst	 Pfarrer Terino
			   der Kindergärten

17.12.2023	 Wichernkirche	 09.45 Uhr	 Predigtgottesdienst mit 	 Pfarrer Terino
3. Advent			   Abendmahl und Flötenensemble 
	 Wichernkirche	 17.00 Uhr	 Gottesdienst für kleine Leute	 Pfarrer Terino

21.12.2023	 Wichernkirche	 08.30 Uhr/	 Weihnachtliche Gottesdienste	 Pfarrer Terino 
		  09.15 Uhr	 der Gerhart-Hauptmann-Schule

22.12.2023	 Wichernkirche	 09.00 Uhr/	 Weihnachtliche Gottesdienste	 Pfarrerin Gressert
		  11.00 Uhr	 der Silcherschule              

24.12.2023	 Wichernkirche	 16.00 Uhr	 Familiengottesdienst mit 	 Pfarrerin Gressert
4. Advent/Heiligabend			   Krippenspiel 
	 Wichernkirche	 18.00 Uhr	 Christvesper	 Pfarrer Terino 
	 Wichernkirche	 23.00 Uhr	 Christnacht	 Pfarrer Terino

25.12.2023	 Wichernkirche	 10.00 Uhr	 Predigtgottesdienst mit 	 Pfarrerin Gressert
Christfest			   Abendmahl

26.12.2023	 Kilianskirche	 10.00 Uhr	 Predigtgottesdienst der	 Pfarrerin Winter
2. Weihnachtsfeiertag			   Gesamtkirchengemeinde

31.12.2023	 Wichernkirche	 18:00 Uhr	 Predigtgottesdienst	 Pfarrer Terino
Altjahresabend			   mit Abendmahl 
	

Vom 4.12 – 23.12.2023 gibt es jeweils werktags (Montag – Samstag) von 17:00 – 17:30 Uhr eine 
Adventsfeier in der Wichernkirche. 

Im Katharinenstift findet am 2., 3. und 4. Donnerstag im Monat jeweils um 16:00 Uhr ein Gottesdienst 
statt. 

Es können sich kurzfristige Änderungen ergeben. Bitte informieren Sie sich deshalb jeweils aktuell in der 
Tageszeitung, im Internet und in unseren Schaukästen.  

01.01.2024	 Kilianskirche	 10.00 Uhr	 Predigtsgottesdienst der	 Prälat Albrecht 
Neujahr			   Gesamtkirchengemeinde

06.01.2024	 Kilianskirche	 10.00 Uhr	 Predigtgottesdienst	 Dekan Baisch 
Epiphanias			   der Gesamkirchengemeinde 

07.01.2024	 Wichernkirche	 09.45 Uhr	 Predigtgottesdienst	 Pfarrer Terino 
			   (Taufe möglich) 

14.01.2024	 Wichernkirche	 09.45 Uhr	 Predigtgottesdienst	 Pfr. i.R. Mössinger

18.01.2024	 Wichernkirche	 19.00 Uhr	 Taizé-Andacht	 Pfarrerin Gressert
 
19.01.2024	 Wichernkirche	 18.00 Uhr	 Konfi2God	 Pfarrerin Gressert 

21.01.2024	 Wichernkirche	 09.45 Uhr	 Predigtgottesdienst	 Pfarrerin Gressert 
			   mit Abendmahl 

28.01.2024	 Wichernkirche	 09.45 Uhr	 Ökum. Kanzeltausch GD	 Pfarrer Markowis

04.02.2024	 Wichernkirche	 09.45 Uhr	 Predigtgottesdienst	 Pfarrerin Gressert 
			   (Taufe möglich) 
	 Wichernkirche	 17.00 Uhr	 Gottesdienst für kleine Leute	 Pfarrerin Gressert

11.02.2024	 Wichernkirche	 09.45 Uhr	 Predigtgottesdienst	 Pfarrer Terino 
			   mit Abendmahl

18.02.2024	 Wichernkirche	 09.45 Uhr	 Predigtgottesdienst	 Pfarrer Terino

22.02.2024	 Wichernkirche	 19.00 Uhr	 Taizé-Andacht	 Pfarrerin Gressert

25.02.2024	 Wichernkirche	 09.45 Uhr	 Predigtgottesdienst	 Pfarrerin Gressert

01.03.2024	 Wichernkirche	 15.00 Uhr	 Ökum. Gottesdienst zum	 Frau Koring und 		
			   Weltgebetstag	 Team 

03.03.2024	 Wichernkirche	 11.00 Uhr	 Familiengottesdienst mit	 Pfarrerin Gressert
			   Tauferinnerung  
			   (Taufe möglich)

10.03.2024	 Wichernkirche	 09.45 Uhr	 Predigtgottesdienst mit	 Pfarrer Terino 
			   Abendmahl	�
�
�
�
�  
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Der Kinderchor und der Jugendchor der evan-
gelischen Singschule sind kostenlose, stadt-
weite Angebote. Sie stehen allen Kindern und 
Jugendlichen, die gerne singen, offen – un-
abhängig von Religion oder Konfession. Jede 
Woche kommen fast 100 Kinder und Jugend-
liche zum Singen im Chor an verschiedenen 
Orten in Heilbronn zusammen. 
Es singen Kinder vom Kindergartenalter bis 
zum jungen Erwachsenenalter hier mit. Die 
Proben bieten mit einer altersgerechten Mi-
schung aus Spiel, Gesang, Bewegung, Stimm-
training und Spaß ein Angebot frei von Druck 
und Bewertung. Die evangelische Singschule 
Heilbronn ist eine Einrichtung der evange-

Mittwochs:Friedensgemeindehaus, 
Moltkestr. 80
15-15.45 Uhr: Kindergartengruppe  
	 („Kurze“, bis zur 1. Klasse)
16-16.45 Uhr: Kinderchor  
	 („Mittlere“, 1. bis 3. Klasse)
17-17:45 Uhr: Kinderchor/Jugendchor  
	 („Lange“, 4. bis 7. Klasse)
18-19 Uhr:	 Jugendchor (ab der 8. Klasse)

Donnerstags Christuskirche, Südstr. 116
15.15-15:50 Uhr: Kindergartenkinder 		
	     („Spatzen“, bis zur 1. Klase)

Kontaktdaten: 
Judith Wiesebrock,  
E-Mail: kinderchor@wiesebrock.de, 
Tel: 0152 2161 5584

lischen Gesamtkirchengemeinde Heilbronn. 
Herzliche Einladung zum Mitsingen!
     Das Angebot ist kostenlos. Wer möchte, 
kann die Singschule durch eine Mitgliedschaft 
im Förderverein unterstützen.
Jede Probe kann zum Schnuppern genutzt 
werden. In den Kindergruppen dürfen die El-
tern auch gerne dabei sein, bis das Kind bereit 
ist, allein an der Probe teilzunehmen,

Es ist fast nicht zu glauben, aber sehr oft, wenn 
die Vorbereitungen zum nächsten WGT anlau-
fen, erscheint dieses Land in den politischen 
Schlagzeilen. So heftig wie in diesem Herbst 
(ich schreibe am 11.10.2023) müsste es nicht 
unbedingt sein, aber was sollen wir WGT-
Frauen in weltweiter Solidarität mit den christ-
lichen Frauen in Palästina dem Morden im sog. 
„Heiligen Land“ entgegensetzen, wenn nicht 
das Gebet um den Frieden?
Zum zweiten Mal innerhalb von 30 Jahren 
schreiben palästinensische Frauen die Texte für 
den Gottesdienst am ersten Freitag im März. 
Nichts ist in diesen 30 Jahren besser gewor-
den. Der Konflikt im Nahen Osten dauert an, 
ja verschärft sich gerade wieder in unerträg-
licher Weise. Da liegt es nahe, der Sehnsucht 
nach Frieden eine Stimme zu geben. Psalm 85 
(„Gerechtigkeit und Friede küssen sich“) und 
eine Passage aus dem Brief des inhaftierten 
(!) Paulus an die Gemeinde in Ephesus mah-
nen eindringlich zu Versöhnung, Einheit und 
Frieden. Nicht fehlen darf das Stichwort „Hoff-
nung“. Ohne Hoffnung kann man keinen Tag 
in der Hölle der Gewalt und mit den aktuellen 
Nachrichten ertragen. 
Palästina ist ein vielschichtiger Begriff. Er be-
zeichnet zum einen das Gebiet zwischen 
Mittelmeer und Jordan im Nahen Osten. Zum 
anderen wurde auch das ehemalige britische 

Mandatsgebiet dort bis zur Gründung Isra-
els 1948 Palästina genannt. Heute ist es der 
Name des 1988 ausgerufenen Staates, der 
das Westjordanland, Ostjerusalem und den 
Gazastreifen umfasst. Dieser Staat Palästina 
wird von 138 Ländern weltweit anerkannt, u. 
a. aber nicht von Deutschland, Österreich und 
der Schweiz. In Palästina sind nur knapp zwei 
Prozent der Bevölkerung Christ*innen. Dabei 
liegen hier und in Israel die zentralen Orte der 
Christenheit wie Bethlehem, Jerusalem und 
Nazareth. Traditionell unterhalten die Kirchen 
viele Schulen und Krankenhäuser – vor allem 
für die palästinensische Bevölkerung.
Die Beschäftigung mit diesem Land und sei-
nen Hintergründen stellt gerade jetzt eine 
Herausforderung dar. Sie bietet aber auch die 
Chance, den Blick darauf zu lenken, dass es 
dort auch Menschen gibt, denen der Friede 
am Herzen liegt. Wir sollten sie darin unter-
stützen und nicht aufhören zu hoffen, dass das 
Band des Friedens letztlich stärker ist als aller 
Hass. Die weltweite Gebetskette, die am 1. 
März geknüpft wird, möge unzerreißbar sein! 
Der Gottesdienst der Nordstadtökumene fin-
det am 1. März 2024 um 15.00 in der Friedens-
gemeinde (!) statt.                        Brigitte Koring 

Titelbild zum WGT 2024 mit dem Titel „Praying Palestinian 
Women“ von der Künstlerin Halima Aziz, © 2022 World 

Day of Prayer International Committee, Inc.

Singen verbindet und macht glücklich!

Probenzeiten Kinderchor und Jugendchor 

Weltgebetstag am 1. März 2024 aus Palästina

Singen verbindet und macht glücklich! 
Der Kinderchor und der Jugendchor der evangelischen Singschule sind kostenlose, 
stadtweite Angebote. Sie stehen allen Kindern und Jugendlichen, die gerne singen, offen – 
unabhängig von Religion oder Konfession. Jede Woche kommen fast 100 Kinder und 
Jugendliche zum Singen im Chor an verschiedenen Orten in Heilbronn.  
Es singen Kinder vom Kindergartenalter bis zum jungen Erwachsenenalter hier mit. Die 
Proben bieten mit einer altersgerechten Mischung aus Spiel, Gesang, Bewegung, 
Stimmtraining und Spaß ein Angebot frei von Druck und Bewertung. Die evangelische 
Singschule Heilbronn ist eine Einrichtung der evangelischen Gesamtkirchengemeinde 
Heilbronn. Herzliche Einladung zum Mitsingen! 
Die Chorproben sind ein stadtweites Angebot und stehen für alle Kinder und Jugendlichen 
offen, die gerne singen, unabhängig von Religion, Konfession oder Gemeindezugehörigkeit. 
Das Angebot ist kostenlos. Wer möchte, kann die Singschule durch eine Mitgliedschaft im 
Förderverein unterstützen. 
Jede Probe kann zum Schnuppern genutzt werden. In den Kindergruppen dürfen die Eltern 
auch gerne dabei sein, bis das Kind bereit ist, allein an der Probe teilzunehmen, 

Probenzeiten Kinderchor und Jugendchor  

mittwochs Friedensgemeindehaus, Moltkestr. 80 
15-15.45 Uhr Kindergartengruppe („Kurze“, bis zur 1. Klasse) 
16-16.45 Uhr Kinderchor („Mittlere“, 1. bis 3. Klasse) 
17-17:45 Uhr Kinderchor/Jugendchor („Lange“, 4. bis 7. Klasse) 
18-19 Uhr Jugendchor (ab der 8. Klasse) 
 
Donnerstags Christuskirche, Südstr. 116 
15.15-15:50 Uhr Kindergartenkinder („Spatzen“, bis zur 1. Klase) 
 
Kontaktdaten: Judith Wiesebrock, Email: kinderchor@wiesebrock.de, Tel: +49 152 2161 
5584 



Erntedank-Gottesdienst am 9. Oktober 2023
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An einem sonnigen Oktobersonntagvormit-
tag fanden sich viele Menschen in der evan-
gelischen Wichernkirche ein, um Erntedank 
zu feiern. Durch die zahlreiche Teilnahme der 
Familien und Kinder der drei Kindertagesein-
richtungen aus der Gemeinde (Albertkin-
dergarten, Friedenskindergarten und Fami- 
lienzentrum Schillerstraße) sowie der Evan-
gelischen Singschule unter der Leitung von 
Frau Wiesebrock waren alle Plätze der Kirche 
besetzt und alle Liedblätter vergriffen.
Rund um die Sonnenblume gab es ein ge-
meinsam gesprochenes Fingerspiel, einige 
fröhliche Lieder, die mit vollem Körpereinsatz 

Mitte September haben alle Gruppen wie-
der gestartet und einige Kinder haben die 
Gruppe gewechselt. Das war aufregend und 
spannend. Mittlerweile kennen sich die Kinder 
schon gut aus und vor allem die 24 Pfiffikus-
kinder freuen sich, dass sie nun noch selbst-
ständiger werden dürfen und z.B. alleine zu 
Zweit oder Viert in den Garten dürfen. Außer-
dem gibt es für die Kinder ab 3 Jahren bei uns 
im Haus vielerlei Kooperationspartner, die je 
nach Interesse zusätzlich gebucht und ausge-
sucht werden dürfen. 
So gibt es z.B. die Musikschule, die einmal in 
der Woche in den Musikraum kommt und 
dort in kleinen Gruppen musikalische Früher-
ziehung anbietet oder die Englischschule, die 
schon seit einigen Jahren bei uns im Haus von 
3 Jahren bis ins Seniorenalter Englisch in ver-
schiedenen Kursen anbietet. Vor allem für die 
Kinder ist es sehr spielerisch gestaltet, sodass 
sie Freude an der Fremdsprache Englisch be-
kommen und die Lernfreude geweckt wird. 
Mittwochs ist immer „Bewegt wachsen“, ein 
Projekt der Stadt Heilbronn. Da darf immer 
die Hälfte der Ü3 Gruppenkinder im wöchent-
lichen Wechsel mit einer Übungsleiterin im 
Turnraum im UG turnen gehen. Das beson-
dere hierbei: Die Kinder bekommen am Ende 
des Jahres einen Bewegungspass, mit dem sie 

gesungen und mit reichlich Applaus be-
schenkt wurden, sowie eine berührende Pre-
digt von Pfarrer Terino mit der Botschaft, dass 
die Sonne immer da ist, uns wärmt und Kraft 
schenkt – auch an Tagen, an denen dunkle 
Wolken scheinbar übermächtig sind.
Der Altar war bunt geschmückt und vielerlei 
Erntegaben, die an die Stiftung Lichtenstern 
gespendet wurden, erinnerten an Gottes 
Werke.
Es war ein sehr gelungener Gottesdienst, zu 
dessen Gelingen mit einem guten Miteinan-
der alle Beteiligten beigetragen haben.
			        Melanie Göllner 

1 Jahr kostenlos in einen Sportverein schnup-
pern können. Außerdem haben wir eine Fach-
kraft für „Yoga mit Kindern“, die auch für alle 
Kindergartenkinder in kleinen Gruppen Yoga-
einheiten anbietet. Das läuft mittlerweile auch 
über ein Jahr, und die Kinder kommen sehr 
gern zu den Stunden und genießen es zur 
Ruhe zu kommen. 
Für die Vorschulkinder gibt es zusätzlich noch 
Kooperationen mit der Jugendkunstschule 
und dem „Atelier Fuenf“ sowie Verkehrserzie-
hung mit der Polizei und natürlich die Koope-
ration mit der Grundschule. 
Wir freuen uns sehr, dass wir Kindern und Fa-
milien hier ein vielfältiges Angebot machen 
können, um auf die individuellen Bedürfnisse 
und Interessen einzugehen und die Familien 
als Familienzentrum zu entlasten, da alles unter 
einem Dach stattfinden kann. 
Wenn Sie Fragen haben oder Interesse haben, 
bei uns im Familienzentrum etwas anzubieten, 
sei es für Kinder, Familien oder Erwachsene, 
dürfen Sie sich jederzeit über unsere E-Mail- 
Adresse (leitung-schillerstrasse@tek-hn.de) 
melden. 
Gerne können Sie uns auch auf Instagramm 
und Facebook folgen. 

Sabrina Jäger

Neues aus dem Familienzentrum
 
 
Aktuelles aus dem Familienzentrum  
 
Mitte September haben alle Gruppen wieder gestartet und einige Kinder haben die Gruppe 
gewechselt. Das war aufregend und spannend. Mittlerweile kennen sich die Kinder schon gut 
aus und vor allem die 24 Pfiffikuskinder freuen sich, dass sie nun noch selbstständiger 
werden dürfen und z.B. alleine zu Zweit oder Viert in den Garten dürfen. Außerdem gibt es 
für die Kinder ab 3 Jahre bei uns im Haus vielerlei Kooperationspartner, die je nach Interesse 
zusätzlich gebucht und ausgesucht werden dürfen.  

So gibt es z.B. die Musikschule, die einmal in der Woche in den Musikraum kommt und dort 
in kleinen Gruppen musikalische Früherziehung anbietet oder die Englischschule, die schon 
seit einigen Jahren bei uns im Haus von 3 Jahre bis ins Seniorenalter Englisch in 
verschiedenen Kursen anbietet. Vor allem für die Kinder ist es sehr spielerisch gestaltet, 
sodass sie Freude an der Fremdsprache Englisch bekommen und die Lernfreude geweckt 
wird. Mittwochs ist immer „Bewegt wachsen“, ein Projekt der Stadt Heilbronn. Da dürfen 
immer die Hälfte der Ü3 Gruppenkinder im wöchentlichen Wechsel mit einer Übungsleiterin 
im Turnraum im UG turnen gehen. Das besondere hierbei: Die Kinder bekommen am Ende 
des Jahres einen Bewegungspass, mit dem sie 1 Jahr kostenlos in einen Sportverein 
schnuppern können. Außerdem haben wir eine Fachkraft für „Yoga mit Kindern“, die auch 
für alle Kindergartenkinder in kleinen Gruppen Yogaeinheiten anbietet. Das läuft mittlerweile 
auch über ein Jahr und die Kinder kommen sehr gern zu den Stunden und genießen es zur 
Ruhe zu kommen.  

Für die Vorschulkinder gibt es zusätzlich noch Kooperationen mit der Jugendkunstschule und 
dem „Atelier Fuenf“, sowie Verkehrserziehung mit der Polizei und natürlich die Kooperation 
mit der Grundschule.  
Wir freuen uns sehr, dass wir Kindern und Familien hier ein vielfältiges Angebot machen 
können, um auf die individuellen Bedürfnisse und Interessen einzugehen und die Familien 
als Familienzentrum zu entlasten, dass alles unter einem Dach stattfinden kann.  

Wenn Sie Fragen haben oder Interesse haben bei uns im Familienzentrum etwas anzubieten, 
sei es für Kinder, Familien oder Erwachsene, dürfen Sie sich jederzeit über unsere Email 
Adresse: 
leitung-

schillerstrasse@tek-hn.de melden.  



Freud und Leid in der Friedensgemeinde
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Abendandacht mit Gesängen aus Taizé, Termine 2024

Abendandacht
mit Gesängen aus Taizé

Termine:	  
In der Regel an jedem dritten Donnerstag im 
Monat

18.01.24
22.02.24
21.03.24
18.04.24
16.05.24
20.06.24
18.07.24
19.09.24
17.10.24
21.11.24
19.12.24

Ort:	
Wichernkirche, Bismarckstr. 73, Heilbronn

Uhrzeit:	19 Uhr

Im Stile der Tradition der Gemeinschaft von 
Taizé wollen wir zusammenkommen, um mit 
Liedern, Texten, Gebeten und gemeinsamem 
Schweigen zur Ruhe zu kommen.
Die friedliche und bewegende Atmosphä-
re verhilft dazu, den eigenen Glauben zu 
entdecken oder zu vertiefen,  einfach mal 
abzuschalten und aufzutanken.

AUS DATENSCHUTZ-
RECHTLICHEN
GRÜNDEN WURDEN DIE
PERSONENBEZOGENEN
DATEN DER SEITE
„FREUD UND LEID“
FÜR DIE DARSTELLUNG
AUF DER WEBSITE
ENTFERNT.
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„Aller Augen warten auf dich, und du gibst ih-
nen ihre Speise zur rechten Zeit.“ (Ps 145,15) 
ErnteDankFest – dieses Fest trägt das Wort 
„Danke“ in seinem Namen. Sein Name erin-
nert uns daran, das Danken in unserem Leben 
nicht zu vergessen: Das Danken für das Le-
ben, das uns geschenkt ist, und für alles, was 
uns leben lässt. Das Danken auch für das, was 
über das Lebensnotwendige hinausgeht, für 
die Fülle und den Reichtum in Gottes Natur, 

für jeden Moment der Freude und des Glücks. 
Und so sage ich Ihnen und Euch Danke, auch im 
Namen von Pfrin. Gressert, für die Erntegaben 
und Geldspenden für unseren Erntedankaltar in 
diesem Jahr. Beides kommt in diesem Jahr der Ev. 
Stiftung Lichtenstern zugute. Ebenso bedanke 
ich mich für Ihre und Eure Mitarbeit beim Herrich-
ten des Erntealtars und bei den Gottesdiensten. 
Pfr. Terino

Brot des Lebens – Rückblick auf das Erntedankfest


